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er sten Halbjahr 1 956.
Der grösste Teil der Arbeitsaufträge der Stadt Wien fällt

natlüfgemäss in das Tätigkeitsfeld des Stadtbauamteg . An diesen Arbeitsver¬
gebungen hat aber nicht allein der engere Kreis des Baugewerbes Antoll ; 4t c
Vielseitigkeit des städtischen Investitionsprogrammes bringt es mit sich,
dass die verschiedensten Inaustrie - und Gtfwerbszweige von der belebenden
Auswirkung der v 0m Bauamte betreuten Bedürfnisse des städtischen Haushaltes
berührt werden.

Aus einer eben fertiggestellten Uebersicht ist zu entnehmen,
dass in den ersten fünf Monaten dieses Jahres allein v 0m Bettelte frehon
Tausende vqh Bestellungen mit einer Kostensumme von mehr als 23 Millionen
Schilling hinausgegeben wuruen , an denen fast 2ooo verschiedene Firmen
beteiligt sind . Im Vorjahre waren in der gleichen Zeitspanne erst 1 . 426
Firmen mit städtischen Aufträgen versehen una auch der Wert dieser Bestel¬
lungen war damals um etwa 1q Prozent geringer als heuer.

Diese Zahlen sind darum besonders hoch einzuschätzen, .weil
sie ja erst den Beginn der Bausaison betreffen,Damit erklärt es sich auch,
dass ein wesentlicher Teil,mehr als lo Millionen Schilling , der für das
ganze Jahr versorgenden Beschaffung v on Baustoffen dient . Baumeisterarbeiten
für Hoch - und Tiefbauten wurden für 3 » 4 Millionen Schilling vergeben und
kommen etwa loo vermiedenen Firmen zugute,Gegen 3oo selbständige Meister
der verschiedenen Bauhandwerke können städtische Arbeit saufträge mit einer
annähernd gleichgrossen Kostensumme verzeichnen.

Von besonderem Interesse Ist aber die Tatsache,dass unter
anderem 2o $ Firmen der Maschinen - und Eisenindustrie Aufträge im Werte v 0n
1 T 7 Millionen Schilling und 2i| o Installationsfirmen für Gas - ,Wasser - ,
Heizungs - ,Lüftungs - und elektrische Anlagen Arbeiten für 1 * 3 Millionen Schil¬
ling erhielten,dass chemisch - technische Produkte bei lo4 Firmen um 115
Millionen Schilling und Auflieferungen und Autoreparaturen bei 77 Firmen
mit einer Kostensumme v on 260,000 Schilling in Bestellung gegeben wurden und
dass schliesslich 26l verschiedene Fuhrwerksbetriebe Aufträge für fast
4qo . ooo Schilling erhielten . Pflasterer,Gärtner,Aufzugsfirmen,Tapazierer,
Asphaltierer und Isolierer zählten ebenfalls zu jenen Gewerben , aie grössere
Aufträge im Gesamtwerte v on 1» 7 Millionen Schilling erzielten . Dazu kommen
noch rund 250 Gewerbetreibende verschiedener anderer Kategorien,denen ein¬
zelne kleinere Bestellungen mit einer Kostensumme v 0 n nahezu l+oo . ooo Schil¬
ling übertragen wuraen.

Zu allen diesen Bestellungen , die vom Stadtbauamte zur unmit¬
telbaren Deckung des eigenen städtischen Bedarfes getätigt wurden , sind aber
auch noch di © durch den Ag Sanierung » - und den Hausrepara turfonds geforderten
privaten Aufwendungen für Bauzwecke zu zählen , die allein äm heurigen Jahre
schon die stattlinhe Summe v 0n rund 15 Millionen Schilling erreioht haben
dür ft en.

Dia Bauarbeiten werden durch das besonder ® günstige Wetter der
letzten Wochen sehr gefördert und so sind seit Ende Mai schon wieder neue
Aufträge,,im Werte v 0n einigen Millionen Schilling v 0m Stafltbauamte hinaus¬
gegangen,Die ser Tage hat Bürgermeister Richard Schmitz neuerlich eine Reihe
von Vergebungen mit einer Kostensumme von nahezu einer Million Schillinggenehmigt . Damit ist die vierzigste Million der heurigen Arbeitsbeschaffung
dor Stadt Wien schon weit überschritten.
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2-61—fL'Luikl-P ^Pbeit in der Land - und Forstwir tschaft•
Das am 26 . Juni d . J . ausgegebene 11 . Stück de » Gesetzblattes der

Stadt Wien,Jahrgang 1936,enthält da » Stadtgesetz vom 22 . Mai 1936 über die
Regelung der Kinderarbeit in der Land - und Forstwirtschaft.

Verbesserungen in Bretteldorf ,
Die im Gebiete des Brettel Gor fe s liegenden Strasnüenzüge , di*

von den Siedlern selbst nur unzulänglich hergestellt und erhalten wurden,befanden sich bei der Uebernahme dieses Gebietes durch die Stadt Wien in
sehr schlechtem Zustande und es herrschte aort eine arge Staubplage . Ueber
Auftrag oe » Bürgermeisters wurden nun die Ausbesserungsarbeiten in der
Weiffenbaohstrasse, 3 rettelaorferstresse und Kapellenaustrasse in Angriff
genommen und diese Strassenzüge mit den zur V erfügung stehenden Mitteln
wenigstens soweit instandgesetzt,dass eine Oelung durchgeführt werden konn¬
te . Bol diesen Arbeiten haben auch die Bewohner der Siedlung auf Anregungaer Obmänner der Vereinigungen tatkräftig durch Arbeitsleistungen mitgewirkt,so dass diese Zusammenarbeit eine wesentliche Verbesserung der Strassenzu-
Stände in der Siedlung zur Folge hatte.

.̂ jl -̂gg9 bbahni ,ahppreig zu Peter und Paul ,
Am kommenden Feiertag ( Peter und Paul ) giit auf der Strassenbahn

und Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis . Die Frühfahrscheine,Hin - und Rückfahr - ,
scheine,Wochenkarten sowie der Kleinzonen und Kurzstreckentarif haben daher
keine Gültigkeit,Hingegen gelten die Sonn - und Feiertagsfahrscheine zu 61+Groschen im Tarifgebiet I während der ganzen Betriebsdauer,nur muss die , r , teFahrt bis 17 Uhr angetreten werden . Die kombinierten Sonn - und Feiertag, „Rück,
fahrscheine für Strassenbahn und Bundesbahn gelten ebenfalls während der gan¬zen Betriebszeit,doch ist die Rückfahrt nur am Tage der Ausgabe erlaubt undnicht erst am zweiten Tag . ber Autobusbotrieb durch die Innere Stadt ist ein¬
gestellt . ^ verkehren nur die Autobuslinien auf den Kahlenberg,nach Salmanns-
dorf,zum boblmgor Friedhof ( v on 12 Uhr 30 bis 15 Uhr 3 0 ) und die Sonntag—linie Hiei,zing - Stefan »platz - Praterstern ( v 0n lip Uhr bis 19 Uhr 30 ) . ,

üep Frater Hauptalloe,
j -nlasslich der Fussballvoranstaltungen im Stadion hat das Be¬

sondere Stadtamt II im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Handel undorkehr dio Brater Hauptallee morgen,Sonntag,v 0n 13 Uhr bis 20 Uhr in der
Strecken v 0m Praterstern bis zur Meioreistrasse für Benzinkraftfahrzeuge mit
Ausnahme Von Krafträdern,Last - und Gesell? chaftswagen froigegoben.

Ditzungen im Rathau s 3
In der kommenden Woche hält am Dienstag der Haushalt ausschussder Wiener Bürgerschaft um 18 Uhr eine Sitzung ab . Die Wiener Bürgerschafttritt am Donnerstag/zuÄäeUt zu einer nichtöffentlichen und anschliessendan diese zu einer öffentlichen Sitzung zusammen.
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